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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Tinten-
patrone für Tintenstrahldrucker mit einer Belüftungsöff-
nung zwischen Tintenspeicherraum und Umgebung so-
wie mit einem einem Tintenauslass zugeordneten Ventil,
welches beim Einsatz in den Drucker gegen die Wirkung
eines elastischen Elements aus einer Schließ- in eine
Öffnungsstellung, und umgekehrt, bringbar ist.
[0002] Des weiteren bezieht sich die vorliegende Er-
findung auf eine Tintenpatrone der vorgenannten Art, die
eine Füllstandsanzeige mit einer lichtundurchlässigen
oder Licht reflektierenden Fahne umfasst, wobei die Fah-
ne mit einem innerhalb der Tintenpatrone bzw. deren Ge-
häuse angeordneten Schwimmer verbunden ist, derart,
dass mit sinkendem Füllstand die erwähnte Fahne ent-
weder in oder vorzugsweise aus dem Bereich einer im
Drucker angeordneten Lichtschranke bewegbar ist.
[0003] Die für den Transport verschlossenen Tinten-
patronen der vorgenannten Art müssen vor oder beim
Einsetzen in den Drucker durch Öffnen einer Verbindung
zwischen Umgebung und dem Innenraum der Tintenpa-
trone, d.h. Tintenspeicherraum belüftet werden. Bei Tin-
tenpatronen, ohne Absorber, d.h. bei Tintenpatronen, in
deren Tintenspeicherraum sich kein saugfähiges Mate-
rial, insbesondere Fasermaterial oder Schaumstoff be-
findet, sollte diese Belüftungsöffnung beim Herausneh-
men aus dem Drucker wieder verschlossen werden, so
dass keine Resttinte auslaufen kann.
[0004] Bisher wurde dieses Problem wie folgt gelöst:

a) Die Belüftungsöffnung wird mit einer sogenannten
"Remove-Etikette" verschlossen, d.h. einer Etikette,
die vor der ersten Benutzung der Tintenpatrone ma-
nuell entfernt wird. Nachteilig ist, dass der Benutzer
manchmal vergisst, die erwähnte Etikette zu entfer-
nen mit der Folge, dass dann das System nicht funk-
tioniert.
Des weiteren ist nachteilig, dass die Belüftungsöff-
nung auch nicht mehr verschlossen werden kann mit
der Folge, dass die Gefahr besteht, dass beim Her-
ausnehmen der Patrone aus dem Drucker Resttinte
ausläuft.

b) Die Belüftungsöffnung wird mit einer Folie ver-
schlossen, welche beim Einsetzen in den Drucker
aufgestochen wird. Auch hier besteht der Nachteil,
dass die Belüftungsöffnung nicht mehr verschlossen
werden kann mit der Folge, dass auch hier die Ge-
fahr besteht, dass beim Herausnehmen aus dem
Drucker Resttinte aus der Patrone ausläuft.

c) Die Belüftungsöffnung wird mittels eines Ventils
verschlossen, welches beim Einsetzen in den Druk-
ker beaufschlagt und dadurch geöffnet wird. Beim
Herausnehmen der Patrone aus dem Drucker wird
das Ventil wieder verschlossen.

[0005] All den vorgenannten Lösungen ist noch ge-
meinsam, dass dem Tintenauslass ein Schließventil zu-
geordnet ist, welches beim Einsetzen der Patrone in den
Drucker die Fluidverbindung zwischen Patroneninnen-
raum bzw. Tintenspeicherraum und Drucker herstellt und
beim Herausnehmen der Patrone aus dem Drucker wie-
der verschließt. Bei der letztgenannten Lösung nach dem
Stand der Technik sind also zwei gesonderte Ventile vor-
gesehen, nämlich ein der Belüftungsöffnung zugeordne-
tes Ventil und ein weiteres, dem Tintenauslass der Pa-
trone zugeordnetes Ventil. Der konstruktive Aufwand ist
entsprechend hoch, und zwar sowohl auf der Patronen-
seite als auch auf der Druckerseite.
[0006] In der EP1464 502 A1 ist zwar schon vorge-
schlagen, das dem Tintenauslass zugeordnete Ventil
und das der Belüftungsöffnung zugeordnete Ventil ein-
stückig auszubilden, so dass dieses bezüglich des Kon-
struktionsaufwands entsprechend reduziert ist. Anderer-
seits wird beim letztgenannten Stand der Technik der
Konstruktionsaufwand wieder ganz erheblich dadurch
erhöht, dass die Belüftungsöffnung in eine Ventilkammer
mit einem Scheibenventil mündet. Über diese Ventilkam-
mer soll ein vorbestimmter Unterdruck in der Tintenpa-
trone sichergestellt werden, so dass eine Leckage durch
die Tintenauslassöffnung unter allen Gebrauchsbedin-
gungen sicher vermieden ist. Dieses Problem tritt in der
Regel jedoch nur dann auf, wenn die Tintenpatrone über
dem Niveau der Tintenaustrittsdüsen des Druckkopfes,
also z.B. auf einem hin- und herbewegbaren Druckkopf
montiert ist.
[0007] Aus der EP 1 520 711 A1 ist eine Ventilanord-
nung bekannt, die zwei Ventilkörper umfasst, die beim
Einsatz der Patrone in den Drucker ebenso wie bei der
Entnahme der Patrone aus dem Drucker jeweils sukzes-
sive den Tintenauslass und eine Belüftungsöffnung frei-
geben bzw. wieder verschließen. Die beiden vorgenann-
ten Ventilkörper sind jedoch getrennt voneinander be-
weglich gelagert und müssen daher hinsichtlich ihrer Re-
lativbewegung zueinander aufwändig abgestimmt wer-
den. Es handelt sich um eine auch konstruktiv aufwän-
dige Lösung, die entsprechend fehleranfällig ist.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Auf-
gabe zugrunde, eine Tintenpatrone der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, die insbesondere für eine sta-
tionäre Montage im Drucker zur Verfügung gestellt wer-
den und die im Vergleich zu bekannten Tintenpatronen
gerade für diesen Einsatz erheblich handhabungssiche-
rer und damit benutzerfreundlicher sind, wobei diese Vor-
teile mit minimalem konstruktiven Aufwand erreicht wer-
den sollen.
[0009] Des weiteren liegt der vorliegenden Erfindung
die Aufgabe zugrunde, eine Tintenpatrone der eingangs
genannten Art zu schaffen, die eine einfache und funk-
tionssichere Tintenstandsanzeige umfasst.
[0010] Die erstgenannte Aufgabe wird erfindungsge-
mäß durch die Maßnahmen nach Anspruch 1 gelöst, wo-
bei vorteilhafte konstruktive Weiterbildungen und Aus-
führungsformen in den jeweils nachgeordneten Ansprü-
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chen beschrieben sind. Bezüglich der zweitgenannten
Aufgabe wird auf die Ansprüche 9 ff. verwiesen.
[0011] Bezüglich einer erfindungsgemäßen Verwen-
dung wird auf die Ansprüche 17 und 18 Bezug genom-
men.
[0012] Mit der erfindungsgemäßen Konstruktion wird
also die Belüftung des Tintenspeicherraums mit der Öff-
nung des Tintenauslasses konstruktiv gekoppelt, und
zwar derart, dass der der Belüftungsöffnung zugeordne-
te Ventilkörper mit dem dem Tintenauslass zugeordne-
ten Ventilkörper durch ein stabartiges Verbindungsele-
ment bzw. einen Stößel verbunden ist. Diese Verbindung
und die Ventilkörper bzw. entsprechenden Ventile sind
dabei so aufeinander abgestimmt, dass beim Einsetzen
der Patrone in den Drucker zuerst der Tintenauslass, und
dann die Belüftungsöffnung geöffnet werden. Beim Her-
ausnehmen der Tintenpatrone erfolgt die Abdichtung
derselben in umgekehrter Weise, d.h. es wird zuerst die
Belüftungsöffnung, und dann der Tintenauslass ver-
schlossen. Mit einfachen Mitteln wird also eine funktions-
sichere Tintenpatrone geschaffen, bei deren Handha-
bung eine Verschmutzung der Umgebung und insbeson-
dere des Benutzers ausgeschlossen ist. Der Benutzer
muss sich keine Gedanken darüber machen, ob die Be-
lüftungsöffnung offen oder geschlossen ist. Die Öffnung
und das Verschließen derselben erfolgt selbsttätig in Ab-
hängigkeit von der Betätigung des dem Tintenauslass
zugeordneten Ventils.
[0013] Zu der noch erwähnten Tintenstandsanzeige
innerhalb der Patrone sei noch erwähnt, daß die bereits
erwähnte Fahne mit einem Schwimmer verbunden ist,
der längs einer sich etwa senkrecht zur Bodenwand der
Tintenpatrone bzw. deren Gehäuses erstreckenden Füh-
rung bewegbar ist. Vorzugsweise ist der Schwimmer
ringförmig ausgebildet und erstreckt sich innerhalb der
Patrone bzw. des Gehäuses derselben um eine stab-
oder hülsenförmige Führung herum. Um ein Verkanten
des Schwimmers samt Fahne zu vermeiden, ist der
Schwimmer vorzugsweise hülsenartig ausgebildet. Der
Schwimmer besteht natürlich aus einem Material, des-
sen Dichte geringfügig kleiner ist als die Dichte der Tinte.
Vorzugsweise wird für den Schwimmer ein entsprechen-
des Kunststoffmaterial verwendet.
[0014] Die Tintenpatrone umfaßt in der Regel einen
Boden, vier Seitenwände sowie einen Deckel, wobei die
mit dem Schwimmer verbundene Fahne innerhalb eines
sich senkrecht zum Boden der Tintenpatrone erstrecken-
den, in einer Seitenwand, insbesondere schmalen Stirn-
wand ausgebildeten steg- und schlitzartigen Wandbe-
reich dem Füllstand folgend von einer oberen, deckelna-
hen in eine untere, bodennahe Stellung bewegbar ist.
Zumindest im Bereich dieses steg- und schlitzartigen
Wandbereichs besteht die Tintenpatrone aus einem
transparenten bzw. lichtdurchlässigen Material, insbe-
sondere Kunststoff, da dieser Wandbereich in die bereits
erwähnte Lichtschranke des Druckers bzw. der Tinten-
patronen-Aufnahme des Druckers hineinragt, so daß die
Lichtschranke mit der mit dem Schwimmer verbundenen

Fahne in an sich bekannter Weise zusammenwirken
kann.
[0015] Nachstehend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäß ausgebildeten Tinten-
patrone anhand der beigefügten Zeichnung näher be-
schrieben, wobei diese Zeichnung einen Längsschnitt
der Tintenpatrone zeigt.
[0016] Die anliegende Zeichnung zeigt also eine Tin-
tenpatrone 10 für einen im übrigen nicht dargestellten
Tintenstrahldrucker mit einer Belüftungsöffnung 17 zwi-
schen Tintenspeicherraum 20 und Umgebung 21, sowie
mit einem einem Tintenauslaß 11 im Boden 13 des Ge-
häuses 1 der Tintenpatrone 10 zugeordneten Ventil 22,
welches beim Einsatz in den Drucker gegen die Wirkung
eines elastischen Elements, hier Schraubendruckfeder
6 aus einer in der anliegenden Zeichnung dargestellten
Schließstellung in eine Öffnungsstellung, und umge-
kehrt, bringbar ist. Erfindungsgemäß ist das dem Tinten-
auslaß 11 zugeordnete Ventil 22 mit einem der Belüf-
tungsöffnung 17 zugeordneten Ventil 23 derart gekop-
pelt, daß beim Einsatz der Tintenpatrone in den Drucker
Tintenauslaß 11 und Belüftungsöffnung 17 geöffnet wer-
den, bzw. umgekehrt beim Herausnehmen der Tinten-
patrone aus dem Drucker. Die erwähnte Koppelung ist
dergestalt, daß beim Einsatz der Tintenpatrone in den
Drucker zuerst der Tintenauslaß 11 und dann die Belüf-
tungsöffnung 17 geöffnet werden, bzw. umgekehrt beim
Herausnehmen der Tintenpatrone aus dem Drucker.
[0017] Das dem Tintenauslaß 11 zugeordnete Ventil
22 weist einen mit einer im Tintenauslaß 11 angeordne-
ten Anschlußdichtung 4 zusammenwirkenden ersten
Ventilkörper 18 auf, während das der Belüftungsöffnung
17 zugeordnete Ventil 23 einen mit einer in der Belüf-
tungsöffnung 17 angeordneten Einlaßdichtung 5 zusam-
menwirkenden zweiten Ventilkörper 19 aufweist, wobei
beide Ventilkörper 18 und 19 starr miteinander verbun-
den sind, nämlich durch ein stabartiges Verbindungsele-
ment in Form eines Stößels 3. Im Bereich zwischen dem
dem Tintenauslaß 11 zugeordneten Ventilkörper 18 und
einer diesem gegenüberliegenden Wandung, nämlich
Deckel 2 der Tintenpatrone 10 bzw. des Gehäuses 1
derselben, ist ein elastisches Element, nämlich eine
Schraubendruckfeder 6 wirksam, gegen deren Wirkung
der Ventilkörper 18 aus seiner Schließ- in die Öffnungs-
stellung bringbar bzw. schiebbar ist, und zwar entspre-
chend Pfeil 24. Konkret ist die Schraubendruckfeder 6
an einer Stufe 25 des Stößels 3 zwischen den beiden
Ventilkörpern 18 und 19 einerseits und an der die Belüf-
tungsöffnung 17 begrenzenden Wandung, nämlich Dek-
kelwandung der Tintenpatrone bzw. des Gehäuses der-
selben andererseits abgestützt.
[0018] Das stabartige Verbindungselement bzw. der
Stößel 3 kann einen kreis-, rechteck- oder kreuz-profil-
artigen Querschnitt aufweisen. Letztgenannter Quer-
schnitt ist bei der in der anliegenden Zeichnung darge-
stellten Ausführungsform verwirklicht.
[0019] Der der Belüftungsöffnung 17 zugeordnete
Ventilkörper 19 umfaßt einen äußeren zylindrischen Kol-
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benabschnitt 26 einerseits und einen inneren, d.h. dem
Tintenspeicherraum 20 zugeordneten Belüftungsab-
schnitt 27 andererseits, wobei letzterer erst nach Öffnung
des dem Tintenauslaß 11 zugeordneten Ventils 22 in
Wirkstellung, d.h. Belüftungsstellung gelangt. Der Belüf-
tungsabschnitt 27 ist als Fortsetzung des Kolbenab-
schnitts 26 ausgebildet, d.h. weist denselben äußeren
Durchmesser wie der Kolbenabschnitt 26 auf. Er umfaßt
jedoch wenigstens eine sich über die Länge erstrecken-
de Querschnittseinschnürung, um nach entsprechender
Herausbewegung des Kolbenabschnitts 26 aus der Ein-
laßdichtung 5 heraus eine Belüftung des Tintenspeicher-
raums 20 zu ermöglichen. Bei der dargestellten Ausfüh-
rungsform weist der Belüftungsabschnitt 27 einen kreuz-
profilartigen Querschnitt auf, der sich noch in den Bereich
der Schraubendruckfeder 6 hinein erstreckt.
[0020] Dadurch ist gewährleistet, daß die Einlaßdich-
tung sich nicht luftdicht um den Belüftungsabschnitt 27
herum anlegt, wenn der Kolbenabschnitt 26 des zweiten
Ventilkörpers 19 aus der Einlaßdichtung 5 bzw. aus dem
Bereich eines ringförmigen Dichtwulstes 28 derselben
herausbewegt ist. Des weiteren ist dadurch gewährlei-
stet, daß der Ventilkörper 19 ruckfrei am ringförmigen
Dichtwulst 28 der Einlaßdichtung 5 vorbeibewegt werden
kann, und zwar auch im Übergangsbereich zwischen
Kolbenabschnitt 26 und Belüftungsabschnitt 27.
[0021] Zu der Abstützung der Schraubendruckfeder 6
an der die Belüftungsöffnung 17 begrenzenden Deckel-
wand sei noch erwähnt, daß zwischen dieser und der
Schraubendruckfeder 6 ein Stützring 29 aus Metall oder
Kunststoff angeordnet ist. Dieser Stützring sichert auch
die Einlaßdichtung 5 innerhalb der Belüftungsöffnung 17
und verhindert, daß die Einlaßdichtung 5 in das Gehäus-
einnere bzw. in den Tintenspeicherraum 20 hinein wan-
dert.
[0022] Die Befüllung der Tintenpatrone 10 erfolgt im
übrigen über eine im Deckel 2 ausgebildete Tintenfüll-
öffnung 12, die nach der Befüllung durch eine
Verschlußkugel 8 fluiddicht verschlossen ist.
[0023] Des weiteren sei noch darauf hingewiesen, daß
der erste Ventilkörper 18 eine Kugelzone definiert. Kom-
plementär dazu ist der Dichtsitz der Anschlußdichtung 4
ausgebildet.
[0024] Am unteren freien Ende des Ventilkörpers 18
ist schließlich noch ein Vorsprung 9 in Form eines vor-
springenden Zapfens angeformt, der beim Aufsetzen der
Tintenpatrone 10 auf einer flachen Unterlage, z.B. Tisch
die Auslaßöffnung 11 auf Abstand hält und ein Verklek-
kern der Unterlage verhindert, zumindest reduziert.
[0025] Die beschriebene Tintenpatrone ist insbeson-
dere zur stationären Montage in einem Drucker be-
stimmt, wobei sie dann so positioniert ist, daß das Tin-
tenniveau stets unterhalb der mit ihr fluidverbindbaren
Tintenaustrittsdüsen des Druckkopfes liegt. Dadurch ist
ein unbeabsichtigtes Auslaufen der Tinte durch die
Druckkopfdüsen bedingt durch die unmittelbare Verbin-
dung des Tintenaufnahmeraums der Tintenpatrone mit
der Außenatmosphäre nach dem Einsetzen der Tinten-

patrone im Drucker sicher vermieden.
[0026] Grundsätzlich eignen sich die erfindungsgemä-
ßen Tintenpatronen auch für die Montage auf einem hin-
und herbewegbaren Druckkopf; nur muß auch dann si-
chergestellt sein, daß die Montage so erfolgt, daß das
Tintenniveau in der Patrone stets unterhalb der Tinten-
austrittsöffnungen des Druckkopfes liegt.
[0027] Die dargestellte Ausführungsform einer Tinten-
patrone weist noch eine lichtundurchlässige oder alter-
nativ Licht reflektierende Fahne 15 umfassende Füll-
standsanzeige auf, wobei die Fahne 15 mit einem inner-
halb der Tintenpatrone 10 bzw. des Gehäuses 1 dersel-
ben angeordneten Schwimmer 7 verbunden ist, derart,
daß die Fahne mit sinkendem Füllstand entweder in oder
wie hier aus dem Bereich einer im Drucker angeordneten
Lichtschranke 16 bewegbar ist. Der Schwimmer 7 ist
längs einer sich senkrecht zur Bodenwand 13 der Tin-
tenpatrone 10 bzw. des Gehäuses 1 derselben um den
Tintenauslaß 11 herum erstreckenden Führung 30 be-
wegbar. Zu diesem Zweck ist der Schwimmer 7 hülsen-
artig ausgebildet. Er erstreckt sich innerhalb der Patrone
bzw. des Gehäuses derselben um eine stab- bzw. wie
hier ebenfalls hülsenförmige Führung 30 herum. Inner-
halb dieser hülsenförmigen Führung 30 ist der Stößel 3,
der die beiden Ventilkörper 18 und 19 miteinander ver-
bindet, längsverschieblich gelagert, und zwar unter der
Vorspannung der Schraubendruckfeder 6.
[0028] Bei der dargestellten Ausführungsform ist die
hülsenförmigen Führung 30 einstückig mit dem Deckel
2 der Tintenpatrone 10 verbunden. Sie erstreckt sich zwi-
schen Tintenauslaß 11 und der gegenüberliegend ange-
ordneten Belüftungsöffnung 17.
[0029] Von besonderer Bedeutung ist noch, daß die
mit dem Schwimmer 7 verbundene Fahne 15 innerhalb
eines sich senkrecht zum Boden 13 der Tintenpatrone
10 bzw. des Gehäuses derselben erstreckenden, in einer
schmalen Stirnwand ausgebildeten steg- und schlitzar-
tigen Wandbereich 14 dem Füllstand folgend von einer
oberen, deckelnahen, in eine untere, bodennahe Stel-
lung bewegbar ist. Bei der dargestellten Ausführungs-
form befindet sich die Fahne 15 bereits in der tiefsten
Stellung, in der die Tintenpatrone entleert ist. Zumindest
der steg- und schlitzartigen Wandbereich 14 besteht aus
transparentem bzw. lichtdurchlässigem Material, insbe-
sondere Kunststoff, so daß in diesem Bereich eine Zu-
sammenwirkung zwischen der Lichtschranke 16 einer-
seits und der Fahne 15 andererseits gewährleistet ist.
Die Lichtschranke 16 ist vorzugsweise in Segmente ein-
geteilt, um den konkreten Füllstand der Patrone anzu-
zeigen, insbesondere auch rechtzeitig anzuzeigen, wenn
die Tinte dem Ende zugeht. Letztlich handelt es sich hier
jedoch um druckerspezifische Vorgaben, die nicht Ge-
genstand der vorliegenden Erfindung sind. Der Hinweis
auf die Lichtschranke 16 dient im vorliegenden Fall nur
der Erläuterung der Funktion der Fahne 15.
[0030] Wie bereits eingangs erwähnt, besteht der
Schwimmer 7 aus einem Material, dessen Dichte zumin-
dest geringfügig kleiner ist als die Dichte der Tinte im
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Tintenspeicherraum 20 der Patrone 10. Fahne 15 und
Schwimmer 7 bestehen aus demselben Material und sind
vorzugsweise einstückig hergestellt. Der Schwimmer 7
samt Fahne 15 wird vor der Montage des Deckels 2 auf
die Vertikalführung 30 aufgeschoben. Außerdem wird
vor der Montage des Deckels 2 in die Vertikalführung 30
die Einlassdichtung 5, der Stützring 29, die Schrauben-
druckfeder 6 und der Stößel 3 samt den mit dem Stößel
3 verbundenen Ventilkörpern 18, 19 eingesetzt. An-
schließend erfolgt die Montage des Deckels 2 in Zuord-
nung zum Tintenauslaß 11 und der darin angeordneten
Anschlußdichtung 4.
[0031] Zu dem bereits erwähnten Stützring 29 sei auch
noch erwähnt, daß dieser gewährleistet, daß die Ein-
lassdichtung 5 nicht unmittelbar von der Schrauben-
druckfeder 6 beaufschlagt und verformt wird.
[0032] Des weiteren sei erwähnt, daß der Schwimmer
samt Fahne 15 aus einem Material besteht, dessen Dich-
te ρ etwa 0,9 g/cm3 beträgt.
[0033] Zu dem steg- und schlitzartigen Wandbereich
14 sei noch erwähnt, daß dieser von der Außenseite als
vorspringender Steg erscheint. Vom Gehäuseinneren
her definiert dieser Steg einen vertikalen Schlitz, inner-
halb dem sich die Schwimmerfahne 15 auf- und abbe-
wegen kann.

Bezugszeichen

[0034]

1 Gehäuse

2 Deckel

3 stabartiges Verbindungselement (Stößel)

4 Anschlußdichtung

5 Einlaßdichtung

6 Druckfeder

7 Schwimmer

8 Verschlußkugel

9 Vorsprung

10 Tintenpatrone

11 Tintenauslaß

12 Tintenfüllöffnung

13 Boden

14 steg- und schlitzartiger Wandbereich

15 Fahne

16 Lichtschranke

17 Belüftungsöffnung

18 erster Ventilkörper

19 zweiter Ventilkörper

20 Tintenspeicherraum

21 Umgebung

22 Ventil

23 Ventil

24 Pfeil

25 Stufe

26 Kolbenabschnitt

27 Belüftungsabschnitt

28 ringförmiger Dichtwulst

29 Stützring

30 Vertikalführung

Patentansprüche

1. Tintenpatrone (10) zur Montage unterhalb des Ni-
veaus der Tintenaustrittsdüsen eines zugeordneten
Druckkopfes eines Tintenstrahldruckers mit einer
Belüftungsöffnung (17) für den Tintenspeicherraum
(20), sowie mit einem einem Tintenauslass (11) zu-
geordneten Ventil (22), welches beim Einsatz in den
Drucker gegen die Wirkung eines elastischen Ele-
ments (6) aus einer Schließ- in eine Öffnungsstel-
lung, und umgekehrt, bringbar ist, wobei
das dem Tintenauslass (11) zugeordnete Ventil (22)
mit einem der Belüftungsöffnung (17) zugeordneten
Ventil (23) derart gekoppelt ist, dass beim Einsatz in
den Drukker Tintenauslass (11) und Belüftungsöff-
nung (17) sukzessive geöffnet und beim Herausneh-
men der Tintenpatrone (10) aus dem Drucker Belüf-
tungsöffnungen (17) und Tintenauslass (11) sukzes-
sive geschlossen werden, wobei ferner
die Belüftungsöffnung (17) unmittelbar zur äußeren
Umgebung führt, so dass beim Gebrauch der Tin-
tenpatrone (10) der Tintenspeicherraum (20) über
die Belüftungsöffnung (17) unmittelbar mit Atmo-
sphärendruck in Verbindung steht,
dadurch gekennzeichnet, dass
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das dem Tintenauslass (11) zugeordnete Ventil (22)
einen mit einer im Tintenauslass (11) angeordneten
Dichtung (4) zusammenwirkenden ersten Ventilkör-
per (18) und das der Belüftungsöffnung (17) zuge-
ordnete Ventil (23) einen mit einer in der Belüftungs-
öffnung (17) angeordneten Dichtung (5) zusammen-
wirkenden zweiten Ventilkörper (19) aufweisen, wo-
bei beide Ventilkörper (18, 19) starr miteinander ver-
bunden sind.

2. Tintenpatrone nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die starre Verbindung zwischen den beiden Ventil-
körpern (18, 19) durch ein stabartiges Verbindungs-
element (3) erfolgt.

3. Tintenpatrone nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
beim Einsatz in den Drucker zuerst eine Öffnung des
Tintenauslasses (11) und dann eine Freigabe der
Belüftungsöffnung (17) erfolgt, während beim Her-
ausnehmen der Tintenpatrone (10) aus dem Drucker
zuerst die Belüftungsöffnung (17) und dann der Tin-
tenauslass (11) geschlossen werden.

4. Tintenpatrone nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Bereich zwischen dem dem Tintenauslass (11)
zugeordneten Ventilkörper (18) und einer diesem
gegenüberliegenden Wandung (2) der Tintenpatro-
ne (10) bzw. des Gehäuses derselben ein elasti-
sches Element (6) wirksam ist, gegen dessen Wir-
kung der vorgenannte Ventilkörper (18) aus seiner
Schließ- in die Öffnungsstellung bringbar ist (24).

5. Tintenpatrone nach Anspruch 3 wenn abhängig von
Anspruch 2 oder Anspruch 4 wenn abhängig von
Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
sich das elastische Element (6) an einer Stufe (25)
des Verbindungselements (3) zwischen den beiden
Ventilkörpern (18, 19) einerseits und an der die Be-
lüftungsöffnung (17) begrenzenden Wandung (Dek-
kel 2) der Tintenpatrone (10) andererseits abstützt.

6. Tintenpatrone nach einem der Ansprüche 2, 3 wenn
abhängig von Anspruch 2, 4 wenn abhängig von An-
spruch 2 und 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das stabartige Verbindungselement (3) einen kreis-,
rechteck-, dreieck- oder kreuz-profilartigen Quer-
schnitt aufweist.

7. Tintenpatrone nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der der Belüftungsöffnung (17) zugeordnete Ventil-
körper (19) einen äußeren zylindrischen Kolbenab-
schnitt (26) einerseits und einen inneren, d.h. dem

Tintenspeicherraum (20) zugewandten Belüftungs-
abschnitt (27) andererseits umfasst, wobei letzterer
erst nach Öffnung des dem Tintenauslass (11) zu-
geordneten Ventils (22) in Wirkstellung, d.h. Belüf-
tungsstellung gelangt.

8. Tintenpatrone nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Belüftungsabschnitt (27) als Fortsetzung des
Kolbenabschnitts (26) ausgebildet ist, jedoch wenig-
stens eine sich über die Länge erstreckende Quer-
schnittsverengung umfasst.

9. Tintenpatrone nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
mit einer eine lichtundurchlässige oder Licht reflek-
tierende Fahne (15) umfassenden Füllstandsanzei-
ge, wobei die Fahne (15) mit einem innerhalb der
Tintenpatrone (10) bzw. des Gehäuses (1) dersel-
ben angeordneten Schwimmer (7) verbunden ist
derart, dass sie mit sinkendem Füllstand entweder
in oder vorzugsweise aus dem Bereich einer im
Drucker angeordneten Lichtschranke (16) beweg-
bar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schwimmer (7) längs einer sich etwa senkrecht
zur Bodenwand (13) der Tintenpatrone (10) bzw. des
Gehäuses (1) derselben erstreckenden Führung
(30) bewegbar ist.

10. Tintenpatrone nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schwimmer (7) ringförmig ausgebildet ist und
sich innerhalb der Patrone (10) bzw. des Gehäuses
(1) derselben um ein stab- oder hülsenartiges Füh-
rungselement (30) herum erstreckt.

11. Tintenpatrone nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
sich innerhalb des stab- oder hülsenartigen Füh-
rungselements (30) für den Schwimmer (7) ein sta-
bartiges bzw. das stabartige Verbindungselement
(3) zwischen den beiden Ventilkörpern (18, 19) er-
streckt bzw. längsverschieblich gelagert ist.

12. Tintenpatrone nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
das stab- oder hülsenartige Führungselement (30)
einstückig mit einem Boden (13) oder Deckel (2) der
Tintenpatrone (10) verbunden ist.

13. Tintenpatrone nach einem der Ansprüche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Führungselement (30) des Schwimmers (7) sich
zwischen Tintenauslass (11) und Belüftungsöffnung
(17) erstreckt.

14. Tintenpatrone nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass
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sie aus einem Boden (13) und Seitenwände umfas-
senden Gehäuse (1) sowie einem Deckel (2) be-
steht, wobei im Boden (13) der Tintenauslass (11)
und im Deckel (2) gegenüberliegend zum Tintenaus-
lass (11) die Belüftungsöffnung (17) ausgebildet
sind.

15. Tintenpatrone nach einem der Ansprüche 9 bis 13,
oder nach Anspruch 14 wenn abhängig von einem
der Ansprüche 9-13,
dadurch gekennzeichnet, dass
die mit dem Schwimmer (7) verbundene Fahne (15)
innerhalb eines sich etwa senkrecht zum Boden (13)
der Tintenpatrone (10) bzw. des Gehäuses (1) der-
selben erstreckenden, in einer Seitenwand ausge-
bildeten steg- und schlitzartigen Wandbereichs (14)
dem Füllstand folgend von einer oberen, deckelna-
hen in eine untere, bodennahe Stellung bewegbar
ist.

16. Tintenpatrone nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest der steg- und schlitzartige Wandbereich
(14) aus transparentem bzw. lichtdurchlässigem Ma-
terial, insbesondere Kunststoff, besteht.

17. Verwendung einer Tintenpatrone (10) nach einem
oder mehreren der Ansprüche 1 bis 16 in einem Tin-
tenstrahldrucker so, dass das Niveau der Tinte in
der Patrone (10) stets unterhalb dem Niveau der Tin-
tenaustrittsöffnungen des jeweils zugeordneten
Druckkopfes liegt.

18. Verwendung nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tintenpatrone (10) stationär im Drucker montiert
ist.

Claims

1. Ink cartridge (10) for mounting below the level of the
ink outlet nozzles of an associated print head of an
inkjet printer, having a vent hole (17) for the ink res-
ervoir (20) and having a valve (22) associated with
an ink outlet (11), which valve is arranged to be
brought, against the action of a resilient element (6),
from a closed position into an open position when
the ink cartridge is inserted into the printer, and vice
versa, wherein
the valve (22) associated with the ink outlet (11) is
coupled in such a manner to a valve (23) associated
with the vent hole (17) that, when the ink cartridge
(10) is inserted into the printer, ink outlet (11) and
vent hole (17) are opened in succession and, when
the ink cartridge (10) is removed from the printer,
vent holes (17) and ink outlet (11) are closed in suc-
cession, and wherein further

the vent hole (17) leads directly to the outside envi-
ronment so that, when the ink cartridge (10) is in use,
the ink reservoir (20) is in direct connection with at-
mospheric pressure by way of the vent hole (17),
characterized in that
the valve (22) associated with the ink outlet (11) has
a first valve body (18) co-operating with a seal (4)
arranged in the ink outlet (11), and the valve (23)
associated with the vent hole (17) has a second valve
body (19) co-operating with a seal (5) arranged in
the vent hole (17), the two valve bodies (18, 19) being
rigidly connected to one another.

2. Ink cartridge according to claim 1,
characterized in that
the rigid connection between the two valve bodies
(18, 19) is effected by a rod-like connecting element
(3).

3. Ink cartridge according to claim 1 or 2,
characterized in that
when the ink cartridge (10) is inserted into the printer,
first the ink outlet (11) is opened and then the vent
hole (17) is unblocked, whereas when the ink car-
tridge (10) is removed from the printer first the vent
hole (17) and then the ink outlet (11) are closed.

4. Ink cartridge according to any one of claims 1 to 3,
characterized in that
a resilient element (6) acts in the region between the
valve body (18) associated with the ink outlet (11)
and a wall (2) lying opposite thereto of the ink car-
tridge (10) or of the housing thereof, against the ac-
tion of which resilient element (6) the afore-men-
tioned valve body (18) is arranged to be brought from
its closed position into the open position (24).

5. Ink cartridge according to claim 3 if dependent on
claim 2, or claim 4 if dependent on claim 2,
characterized in that
the resilient element (6) is supported on the one hand
against a shoulder (25) of the connecting element
(3) between the two valve bodies (18, 19) and on the
other hand against the wall (lid 2) of the ink cartridge
(10) delimiting the vent hole (17).

6. Ink cartridge according to claim 2, claim 3 if depend-
ent on claim 2, claim 4 if dependent on claim 2, or
claim 5,
characterized in that
the rod-like connecting element (3) has a circular,
rectangular, triangular or cross-shaped profile in
cross-section.

7. Ink cartridge according to any one of claims 1 to 6,
characterized in that
the valve body (19) associated with the vent hole
(17) comprises, on the one hand, an outer cylindrical
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piston portion (26) and, on the other hand, an inner
venting portion (27), that is to say a venting portion
facing the ink reservoir (20), the venting portion mov-
ing into the operative position, that is to say the vent-
ing position, only after the valve (22) associated with
the ink outlet (11) has opened.

8. Ink cartridge according to claim 7,
characterized in that
the venting portion (27) is formed as a continuation
of the piston portion (26) but has at least one portion
of reduced cross-section extending over its length.

9. Ink cartridge according to any one of claims 1 to 8,
having a fill-level indicator comprising an opaque or
light-reflecting tab (15), the tab (15) being so con-
nected to a float (7) arranged inside the ink cartridge
(10) or the housing (1) thereof that, as the fill level
drops, the tab is arranged to move either into or,
preferably, out of the region of a photoelectric sensor
(16) arranged in the printer,
characterized in that
the float (7) is arranged to move along a guide (30),
which extends approximately perpendicularly to the
base wall (13) of the ink cartridge (10) or of the hous-
ing (1) thereof.

10. Ink cartridge according to claim 9,
characterized in that
the float (7) is of ring-like construction and extends
inside the cartridge (10) or the housing (1) thereof
about a rod-like or sleeve-like guide element (30).

11. Ink cartridge according to claim 10,
characterized in that
a rod-like or the rod-like connecting element (3) be-
tween the two valve bodies (18, 19) extends within,
and is mounted so as to be longitudinally displace-
able within, the rod-like or sleeve-like guide element
(30) for the float (7).

12. Ink cartridge according to claim 10 or 11,
characterized in that
the rod-like or sleeve-like guide element (30) is con-
nected integrally with a base (13) or lid (2) of the ink
cartridge (10).

13. Ink cartridge according to any one of claims 10 to 12,
characterized in that
the guide element (30) for the float (7) extends be-
tween the ink outlet (11) and the vent hole (17).

14. Ink cartridge according to any one of claims 1 to 13,
characterized in that
it consists of a housing (1), which comprises a base
(13) and side walls, and of a lid (2), wherein the ink
outlet (11) is formed in the base (13), and the vent
hole (17) is formed in the lid (2) opposite to the ink

outlet (11).

15. Ink cartridge according to any one of claims 9 to 13
or according to claim 14 if dependent on any one of
claims 9 to 13,
characterized in that
the tab (15) connected to the float (7) is arranged to
move inside a tongue- and slot-like wall region (14),
which is formed in a side wall and extends approxi-
mately perpendicularly to the base (13) of the ink
cartridge (10) or of the housing (1) thereof, so as to
be movable, following the fill level, from a top position
close to the lid to a bottom position close to the base.

16. Ink cartridge according to claim 15,
characterized in that
at least the tongue- and slot-like wall region (14) con-
sists of transparent or translucent material, especial-
ly plastics.

17. Use of an ink cartridge (10) according to one or more
of claims 1 to 16 in an inkjet printer such that the
level of the ink in the cartridge (10) always lies below
the level of the ink outlet apertures of the associated
print head.

18. Use according to claim 17,
characterized in that
the ink cartridge (10) is mounted in fixed position in
the printer.

Revendications

1. Cartouche d’encre (10) pour le montage en dessous
du niveau des buses de sortie d’encre d’une tête
d’impression affectée d’une imprimante à jet d’encre
avec une ouverture de ventilation (17) pour l’espace
de stockage d’encre (20), ainsi qu’avec une soupape
(22) affectée à une sortie d’encre (11), qui peut être
amenée, lors de l’utilisation dans l’imprimante, à l’en-
contre de l’action d’un élément élastique (6) d’une
position de fermeture à une position d’ouverture, et
inversement, dans laquelle
la soupape (22) affectée à la sortie d’encre (11) est
couplée à une soupape (23) affectée à l’ouverture
de ventilation (17) de sorte que, lors de l’utilisation
dans l’imprimante, la sortie d’encre (11) et l’ouver-
ture de ventilation (17) sont ouvertes successive-
ment et que, lors du retrait de la cartouche d’encre
(10) de l’imprimante, les ouvertures de ventilation
(17) et la sortie d’encre (11) sont fermées successi-
vement, dans laquelle en outre
l’ouverture de ventilation (17) mène directement à
l’environnement extérieur de sorte que, lors de l’uti-
lisation de la cartouche d’encre (10), l’espace de
stockage d’encre (20) est directement en communi-
cation avec la pression atmosphérique via l’ouver-
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ture de ventilation (17),
caractérisée en ce que
la soupape (22) affectée à la sortie d’encre (11) pré-
sente un premier corps de soupape (18) coopérant
avec un joint d’étanchéité (4) agencé dans la sortie
d’encre (11) et en ce que la soupape (23) affectée
à l’ouverture de ventilation (17) présente un second
corps de soupape (19) coopérant avec un joint
d’étanchéité (5) agencé dans l’ouverture de ventila-
tion (17), les deux corps de soupape (18, 19) étant
reliés l’un à l’autre de manière rigide.

2. Cartouche d’encre selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
la liaison rigide entre les deux corps de soupape (18,
19) s’effectue par un élément de liaison (3) en forme
de tige.

3. Cartouche d’encre selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que,
lors de l’utilisation dans l’imprimante, une ouverture
de la sortie d’encre (11) se produit d’abord, puis une
libération de l’ouverture de ventilation (17), tandis
que, lors du retrait de la cartouche d’encre (10) de
l’imprimante, l’ouverture de ventilation (17) est
d’abord fermée, puis la sortie d’encre (11).

4. Cartouche d’encre selon l’une des revendications 1
à 3,
caractérisée en ce que,
dans la zone entre le corps de soupape (18) affecté
à la sortie d’encre (11) et une paroi (2), opposée à
celui-ci, de la cartouche d’encre (10) ou de son boî-
tier, un élément élastique (6) est actif, contre l’action
duquel le corps de soupape (18) précité peut être
amené (24) de sa position de fermeture à sa position
d’ouverture.

5. Cartouche d’encre selon la revendication 3, lors-
qu’elle dépend de la revendication 2, ou selon la re-
vendication 4 lorsqu’elle dépend de la revendication
2,
caractérisée en ce que
l’élément élastique (6) s’appuie d’une part sur un gra-
din (25) de l’élément de liaison (3) entre les deux
corps de soupape (18, 19), et d’autre part sur la paroi
(couvercle 2) délimitant l’ouverture de ventilation
(17) de la cartouche d’encre (10).

6. Cartouche d’encre selon l’une des revendications 2,
3 lorsqu’elle dépend de la revendication 2, 4 lors-
qu’elle dépend de la revendication 2 et 5,
caractérisée en ce que
l’élément de liaison (3) en forme de tige présente
une section transversale à profil circulaire, rectan-
gulaire, triangulaire ou cruciforme.

7. Cartouche d’encre selon l’une des revendications 1

à 6,
caractérisée en ce que
le corps de soupape (19) affecté à l’ouverture de
ventilation (17) comprend d’une part une section de
piston (26) externe cylindrique, et d’autre part une
section de ventilation (27) interne, c’est-à-dire tour-
née vers l’espace de stockage d’encre (20), dans
laquelle cette dernière parvient en position d’action,
c’est-à-dire en position de ventilation, uniquement
après l’ouverture de la soupape (22) affectée à la
sortie d’encre (11).

8. Cartouche d’encre selon la revendication 7,
caractérisée en ce que
la section de ventilation (27) a la forme d’un prolon-
gement de la section de piston (26), mais comprend
néanmoins au moins un rétrécissement de section
transversale s’étendant sur la longueur.

9. Cartouche d’encre selon l’une des revendications 1
à 8, avec une indication de niveau comportant un
pavillon (15) opaque ou réfléchissant la lumière,
dans laquelle le pavillon (15) est relié à un flotteur
(7) agencé à l’intérieur de la cartouche d’encre (10)
ou de son boîtier (1) de sorte qu’il peut être déplacé,
lorsque le niveau baisse, dans ou de préférence hors
de la zone d’une barrière lumineuse (16) agencée
dans l’imprimante,
caractérisée en ce que
le flotteur (7) peut être déplacé le long d’un guide
(30) s’étendant sensiblement perpendiculairement
à la paroi de fond (13) de la cartouche d’encre (10)
ou de son boîtier (1).

10. Cartouche d’encre selon la revendication 9,
caractérisée en ce que
le flotteur (7) est conformé en anneau et s’étend à
l’intérieur de la cartouche (10) ou de son boîtier (1)
autour d’un élément de guidage (30) en forme de
tige ou de douille.

11. Cartouche d’encre selon la revendication 10,
caractérisée en ce que
un élément de liaison (3) en forme de tige ou l’élé-
ment de liaison (3) en forme de tige s’étend ou est
disposé de manière à coulisser longitudinalement à
l’intérieur de l’élément de guidage (30) en forme de
tige ou de douille pour le flotteur (7) entre les deux
corps de soupape (18, 19).

12. Cartouche d’encre selon la revendication 10 ou 11,
caractérisée en ce que
l’élément de guidage (30) en forme de tige ou de
douille est relié d’un seul tenant à un fond (13) ou à
un couvercle (2) de la cartouche d’encre (10).

13. Cartouche d’encre selon l’une des revendications 10
à 12,
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caractérisée en ce que
l’élément de guidage (30) du flotteur (7) s’étend entre
la sortie d’encre (11) et l’ouverture de ventilation
(17).

14. Cartouche d’encre selon l’une des revendications 1
à 13,
caractérisée en ce que
elle est constituée d’un boîtier (1) comprenant un
fond (13) et des parois latérales, ainsi que d’un cou-
vercle (2), dans laquelle la sortie d’encre (11) est
formée dans le fond (13) et l’ouverture de ventilation
(17) est formée dans le couvercle (2) en regard de
la sortie d’encre (11).

15. Cartouche d’encre selon l’une des revendications 9
à 13 ou selon la revendication 14 lorsqu’elle dépend
de l’une des revendications 9 à 13,
caractérisée en ce que
le pavillon (15) relié au flotteur (7) peut être déplacé
à l’intérieur d’une zone de paroi (14) en forme de
nervure et de fente s’étendant sensiblement perpen-
diculairement au fond (13) de la cartouche d’encre
(10) ou de son boîtier (1) et formée dans une paroi
latérale, ledit pavillon pouvant être déplacé, en sui-
vant le niveau, d’une position supérieure proche du
couvercle à une position inférieure proche du fond.

16. Cartouche d’encre selon la revendication 15,
caractérisée en ce que
au moins la zone de paroi (14) en forme de nervure
et de fente est constituée d’un matériau transparent
ou laissant passer la lumière, en particulier d’un ma-
tériau synthétique.

17. Utilisation d’une cartouche d’encre (10) selon une
ou plusieurs des revendications 1 à 16 dans une
imprimante à jet d’encre de sorte que le niveau de
l’encre dans la cartouche (10) est toujours en des-
sous du niveau des ouvertures de sortie d’encre de
la tête d’impression affectée respectivement.

18. Utilisation selon la revendication 17,
caractérisée en ce que
la cartouche d’encre (10) est montée de manière sta-
tionnaire dans l’imprimante.
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